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Auch die Erwerbung Deutsch-Ostafrikas, der wichtigsten deutschen
Kolonie, fällt ins Jahr 1884. Dr. Peters erwarb an der Ostküste
Afrikas ein 140000 qkm großes Gebiet, für das ein kaiserlicher Schutz-
brief ausgestellt wurde.

Endlich faßte Deutschland im Jahre 1884 iu der Südsee festen
Fuß. Kaiser Wilhelmsland und die benachbarten Inselgruppen wurden
erworben. Weitere Inseln, darunter die Karolinen und die Samoa-
inseln, kamen später durch Kauf oder durch Verträge iu deutschen Besitz.

In Asien wurde im Jahre 1898 Kiautschou auf Schantung besetzt.
Die letzte Erwerbung war die von Neu-Kamerun durch das deutsch-
französische Abkommen vom November 1911.

Die Sicherung und Erweiterung unsrer Kolonien ging nicht ohne
harte Kämpfe vor sich, die uns viel Geld und manches Menschenleben
kosteten. In Deutsch - Ostafrika mußten verschiedene Aufstände
niedergeschlagen werden; auch in Kamerun mußte verschiedene Male ein-
gegriffen werden. Der heftigste und schwerste Kampf wurde in Deutsch-
Südwestafrika geführt, wo 1903/06 in einem außerordentlich schwierigen
Kolonialkrieg die Ruhe nur durch fast völlige Vernichtung der Herero
hergestellt werden konnte. Doch sind die Opfer an Gut und Blut
nicht umsonst gebracht: denn unfre Kolonien stellen einen wert-
vollen Besitz dar.

II. Die Bedeutung unsrer Kolonien.

154. 1. Unser Volk nimmt jährlich um ungefähr 900000 Menschen zu.
Diese neuen Volksgenosfen brauchen Arbeitsgelegenheit, um sich er-
nähren zu können. Sie können sie nur in der Industrie finden. Da-
mit aber die Industrie neue Arbeiter aufnehmen kann, muß sie für
ihre Fabrikate lohnenden Absatz finden. Das wird aber immer
schwieriger. Manche Länder, die früher gute Kunden waren, ziehen selbst
eine Industrie groß (Italien, Rußland); in andern Ländern (China)
machen uns Völker, die billiger arbeiten können als wir (Japan), heftige
Konkurrenz. Deshalb sind Absatzgebiete in eigenem Besitz sehr wertvoll.
Unsere Kolonien sind 5 mal so groß wie Deutschland. Wenn sie heute
auch nur von 16 Mill. Menschen bewohnt sind, so ist die deutsche Aus-
fuhr dorthin doch schon recht ansehnlich. Sie hat im Jahre 1910 mehr
als 84 Mill. M betragen und bietet durchaus berechtigte Hoffnungen
auf weitere Steigerung. — Die Kolonien find also ein wert-

volles Absatzgebiet für unsere Industrie.


